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Samſtag den 28. Mai 1803. 


Regensburg vom 6. Mai. 


Aach das Herzogliche Haus Mecklen⸗ 
burg wird nun die Churwuͤrde erhalten. 
Geſtern hat der Rußliſch⸗Kaiſerl. 
Geſandte, Baron von Buͤhler, dem 
Reichstage folgende Note uͤbergeben: 
„Da die vereinigte Sorgfalt der 
vermittelnden Maͤchte das Arrangement 
der Angelegenheiten in Deutſchland ſo 
weit bewerkſtelligt hat, daß man fie 
jetzt als ihrer gaͤnzlichen Beendigung 
nahe betrachten kann, ſo ſehen Se. 
Rußbiſch⸗Kaiſerl. Majeſtaͤt mit vollkom⸗ 
menem Vergnuͤgen die Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
ſten und Staͤnde des Reichs die Fruͤchte 
Ihrer Sorgfalt zu genießen. Der Ans 
theil, welchen Se. Kaiſerl. Ma jeſſaͤt 


an dem Wohl des Deutſchen Reichs 


im Allgemeinen nehmen, und Ibre des 
-fondern Verbindungen mit einem großen 
Theil der Reichsfuͤrſten werden Sie 
ſtets bewegen, nichts zu unterlaſſen, 
was von Ibter Sorgfalt und Verwen⸗ 
dung abhängen kann, um die Wohl⸗ 
fahrt Deutſchlands durch eine bauer⸗ 
hafte Ordnung der Dinge immer mehr 
zu ſichern. Unterzeichneter wuͤnſcht ſich 
Gluͤck, der Dollmetſcher fo freundſchaft⸗ 
licher und wohlwollender Geſinnungen 
ſeines erhabenen Herrn gegen das Deuts 
ſche Reich zu ſeyn, und entledigt ſich 
jetzt mit deſto groͤßerm Vertrauen des 
erhaltenen Auftrags, nämlich dem 
Reichstage zu erkennen zu geben, daß 
Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt es mit außeror⸗ 
dent⸗ 


3 


* ’ 


ntlichem 
5 amtobn Ihrer Sorgfalt für das 


Glück und die Ruhe Deutſchlands die 


Curflirſtliche Wurde, nebſt den mit 
derſelben verbundenen Vortheilen, dem 
Herzogl. Hauſe Mecklenburg bewilligt 
wuͤrde, welchem der Kaiſer beſonders 
affectionirt iſt. Da Se. Kaiſerl. Mar 
jeſtaͤt mit dem erſten Conſul der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Republik Verabredungen uͤber 
dieſen Gegenſtand genommen baben, 
fo find die beiden vermittelnden Mächte 
uͤbereingekommen, dieſes Aaſuchen als 
proviſoriſch zu betrachten, welches für 
jetzt dahin geht, den Erfolg davon durch 
Ihre Vermittlung dem Chef des Hau: 
ſes Mecklenburg⸗Schwerin zu ſichern, 
wann er die zu dem Ende nach den 
Geſetzen und Gebraͤuchen erforderlichen 
Schritte thun wird. ; 
(Unterz.) Der Baron von Bühler.’ 
Zugleich hat der Franzoͤſiſche Mini» 
ſter folgende Note uͤbergeben: 
„Unterzeichneter außerordentlicher Ge⸗ 
ſandte der Franzoͤſiſchen Republik hat 
von dem Wunſche Kenntniß, welchen 
Se. Kaiſerl. Majeſtaͤt aller Neußen 
heute durch Ihren Miniſter zu Gunſten 
des Herzogl. Mecklenburgiſchen Hauſes 
erklaͤren laſſen. Er hat' den Befthl, 
den Reichstag zu verſichern, daß der 
erſte Conſul der Franzoͤſ, Republik, dem 
es immer ſehr angelegen iſt, zur Zu⸗ 
friedenheit Sr. Majeſtaͤt beizutragen, 


und die genaue Uebereinſtimmung an 


den Tag zu legen 
nenſelben und Ihm beſteht, es mit 
Vergnügen ſehen wuͤrde, daß das pro⸗ 
viſotiſche Anſuchen, welches in Deren 


die zwiſchen De⸗ 


— 


ergnigen fehen Würden, Nam 


ie m“ s geſchieht, wel⸗ 
chem Dieſelben ſehr affeetionirt find, 
dem Deutſchen Reich angenehm waͤre, 
ſo wie es dem erſten Conſul ſehr ange⸗ 
nehm iſt, bei allen Gelegenheiten zu der 
Erfuͤllung der Gegenſtaͤnde beizutragen, 
welche Se. Mafeſtaͤt intereßiren. 
(Unterz.) Laforéſt“ 
Salzburg vom 30. April. 
SGeſtern hatten wir die Freude, un⸗ 
ſern neuen Landesherrn, den Erzherzog 


Ferdinand, Churfürften von Salzburg, 


in Begleitung der Grafen von Mans 
fredini und von Caponi hier eintreffen 
zu ſehen. Er ward mit unglaublichem 
Jubel empfangen. Man vertheilte 
Gelder unter die Armen, gab den Ges 


fangenen beſſere Pflege und des Abends 


war die Stadt illumjnirt. 
5 Paris vom 6. Mai. 
Letzten Montag um Mittag legte 
Bürger Kern, den der Oberconſul zum 
Praͤſidenten des kutheriſchen General⸗ 
Con ſiſtoriums im Ober- und Nieder⸗ 
rheiniſchen Departement ernannt hatte, 
feinen Eid im Thuillerienpallaſt ab. Die 
3 Conſuls ſaßen in Lehnſtuͤhlen hinter 
einem Tiſche, auf welchem das Evan⸗ 
gelienbuch lag. Der Praͤſident mußte 
auf ein ſammtues Kuͤſſen vor den Con⸗ 
ſuls niederknieen, die rechte Hand auf 
das Evangelienbuch legen und ſo die 
Eidesformel ſprechen. Nach beendig⸗ 
ter Ceremonie beſprach ſich der Ober⸗ 
conful eine Zeitlang mit ihm. Der 
Staatsrath Portalis, der Staatsſe⸗ 
kretale Maret und der Tribun Koch, 
Schwager des Praͤſidenten, wohnten 
dieſer Ceremonie bei. 
Ju⸗ 
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Intelligenzblattz u Nova 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Raub: 
rechte in Weſtgalizien wird dem ab- 
weſenden Herrn Joſeph Grzegorzewſki, 
deſſen Wohnort unbekannt iſt, mittels 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
feine Gattin Frau Kunegunde Grze⸗ 
gorzewſka habe in ihrem am 29. No 
vember v. J. eingereichten Geſuche 
vorgeſtelt, daß fie von ihm als recht⸗ 
mäßigen Ehegotten ſeit Jahre 1797 
verlaſſen ſey. Er wird daher vorge⸗ 
laden: daß er zur ehelichen Beiwoh⸗ 
nung mit feiner Gemahlin der gedach⸗ 
ten Kunigunde Grzegorzewſka, und 
zur Leiſtung der ihr von rechtswegen 
gebuͤhrenden Unterhaltung ſich einfin— 
de; da hingegen, wenn er binnen 
einer Jahresfriſt nicht erſcheinet, die 
Scheidung vom Tiſche und Bette nach 
Maaßgabe des $. 108. Iten Theils des 
bürgerlichen Geſetzbuchs, auf Anſuchen 


ſeiner oberwaͤhnten Gemahlin wird be⸗ 


williget werden. f 
Krakau den 13. April 1803. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Karl von Reinheim. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Elsner. 3 
U} 
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Ankündigung. ? 


Von Seiten des Wirthſchaftsamees 
der k. k. allgemeinen Stiftungsfonds⸗ 
Herrſchaft Ilza Radomer Kreiſes wird 
anmit kund gemacht: daß am 27 ten 
Jult l. J. die obrigkeitliche Propina⸗ 


tion im Gazen verſteigerungsweiſe auf 


ein Jahr, nemlih von 1 November 
1803 bis letzten Oktober 1804 vers 
pachtet werden wird. 
Zu dieſer in Erzeugung des Biers⸗ 
und Brandweins beſtehender Propina⸗ 
tion gehoͤren: 5 

9 Wirthshaͤuſer in denen zu dieſer 


Herrſchaft gehoͤrigen Dorfſchaften. 


1 Schankhaus bei der herrſchaftlichen 
Woylowsker Muͤhle. 0 

1 großes Einkehrhaus in der Ilzer 
Vorſtadt. a 

1 Schankhaus in der Stadt Ilza 
ſelbſt, nebſt dem Braͤu⸗, Brandwein⸗ 
hauſe, und der Malzdoͤrre, ſammt Ge⸗ 
raͤthen. Das Praͤtium Fisci iſt 4462 fl, 
rhn. 30 kr. Pachtluſtige werden daher 
an obbeſtimmten Tage mit dem 10 pro⸗ 
centigen Vadio verſehen, in der hies 
ſigen Amts⸗Kanziey an den gewoͤhnli— 
chen Vormittagsſtunden zu erſcheinen, 
vorgeladen, wo die weitern Pachtbe⸗ 
dingniſſe alltaͤglich eingeſehen werden 


koͤnnen. 


K. K. Wirthſchofts amt Ilſa zu See 
redziee am 25. April 1803. 
2 Johann Amand Loegler, 
Amtsverweſer. 2 
An⸗ 


Ankuͤndigung. 


Von dem Wirthſchaftsamte der k. k. 
allgemeinen Stiftungsfonds⸗ Herrſchaft 
Ilza Radomer Kreiſes wird anmit be— 
kannt gemacht: daß am 27 ten Juli 
1. J. nachſtehende obrigkeitliche Mahl⸗ 
müblen auf ein Jahr, nemlich vom 
Iten November 1803, bis 3 ten OP 
tober 1804 im Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung verpachtet werden: als 
1) Die Ilzer Muͤhle beſtehend aus 
3 Mahlgaͤngen , I Kraupenſtampfe, 
und 1 Oelpreſſe. Der Fisealpreis iſt 
1107 fl, thn. 32 kr. 


2) Die Wohlowsker Muͤhle hat 
2 Mahlgaͤnge, und in der alten Muͤhle 
1 Stampfengang, der Fiscalpreis iſt 
564 fl. bn. 50 kr. f 


3) Die Seredzicer Muͤhle hat 
2 Mahl⸗, und 1 Stampfengang, dann 
1 Oehlpreſſe. Der Fiscalpreis it 38 2 
fl. rbn. 42 kr. 


J) Die Maleszyner Mühle von 
2 Mahl⸗, und 1 Stampfengange. 
Der Fiscalpreis iſt 165 fl. rhn. 55 kr. 


Pachtluſtige werden daher vorgela⸗ 
den, am obbeſtimmten Tage ſich an 
den gewohnlichen Vormittagsſtunden 
auf biefiger Amts⸗Kanzley einzufinden, 
und ſich mit dem Aten Theil des Praͤtii 


Fisci old Vadium zu verſehen, ohne ſchiling an balbjährigen Raten anti- 


welchem Niemand zur Lizitation zuge⸗ 
laſſen wird. 


1 
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Die weitern Pachtsbedingniſſe koͤnnen 
taͤglich bei hieſigem Amte eingeſehen 
werden. 

K. K. Wirthſchaftsamt Ilza zu Se⸗ 
redziee am 25. April 1803. 
Johann Amand Loegler, 
Amtsverweſer. 1 2 
— 2 — —ę᷑ ñ́èß́— 
An kuͤn digung. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß die krakauer ſtaͤdtiſche in 
dem ſtaͤdtiſchen Guth Donbie gelegene 
Ziegelſcheune mittelſt oͤffentlicher am 
szten Auguſt l. J. um 9 Uhr fruͤh 
auf dem Rathhauſe in der Bruͤdergaſſe 
abzuhaltender Lizitazion dem Meiſtbie⸗ 
thenden in Pacht gegen folgende Be⸗ 
dingniſſe werden uͤberlaſſen werden: 


1) Verpachtet die k. k. Stadt Kra⸗ 
kau ihre eigenthuͤmlich beſitzende bei 
dem ſtaͤdtiſchen Guth Denbie gelegene 
Ziegelſcheune mit allen dabei befimdlis 
chen Wirthſchaftsgebaͤuden, nebſt den 
dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken und Ges 
raͤthſchaften auf 3 nach einander fols 
gende Jahre und zwar vom ten ‘a: 
nuar 1804 bis dahin 1807. 

2) Der Fisealpreis iſt der vothi⸗ 
nige Pachtſchilling pr. 750 fl. rhu. 

3) Muß jeder Pachtluſtige vor der 
Lizttazion ein Reugeld pr. 75 fl. rhn. 
erlegen. 

4) Muß der meiſtbiethend geblie⸗ 
bene Paͤchter den angebothenen Pacht⸗ 


eipative an die k. k. krakauer Stadt⸗ 
Caſſe im Baaren entrichten, die erſte 
Rate 


— — NN N — 


Rate aber hoͤchſtens binnen 8 Taͤgen 
vom Tage der erfolgten Kontraktsun⸗ 
terfertigung angerechnet, abfuͤhren, wie 
auch 

7) Zur Sicherſtellung der ſtaͤdtiſchen 

enten gehalten ſeyn, eine annehmbare 
Kauzion auf den ganzen gleichen Be⸗ 
trag des ausfallenden Pachtſchillings, 
ſie ſey nun fidejuſſoriſch in Staats obli⸗ 
gazionen oder im baaren Gelde binnen 
14 Taͤgen vom Tage der Kontraktsun⸗ 
terfertigung angerechnet beizubringen, 

6) Hat der Pächter bei feinem 


Austritt nebſt den inventariſchen Ges 


baͤuden, auch die itzt von dem abge⸗ 
benden Pächter zu übernehmende Aus⸗ 
faat in quali et quanto zuruck zu 
laſſen. SEE > 

7) Hat eine jede einzelne Reparatur, 
die nicht J Gulden an baaren Ausla⸗ 
gen uͤberſteigt, der Paͤchter aus Eigenem 
zu beſtreiten, dagegen aber größere 
Reparaturen ohne Vorwiſſen und Eins 
willigung des Stadtmagiſtrats um fo 
weniger zu unternehmen, als ihm das 
für keine Verguͤtung der aufgewandten 
Koſten wuͤrden geleiſtet werden. 5 

8) Wird der neue paͤchter für allen 
aus ſeiner oder ſeiner Leuten Fahr⸗ 
laͤſßgkeit moͤgenden Feuers » oder an⸗ 
dern Schaden zu haften, und ſolchen 
dem ſtaͤdtiſchen Aerarium unnachſicht⸗ 
lich zu verguͤten haben. 

9) Die darauf haftenden Landes 
faͤrſtlichen Steuern zuſammen pr. 30 fl. 
rhn. 41 1/8 kr. hot der Pächter ſelbſt zu 
beſtreiten, fo wie auch 


10) Wegen des von dieſer Realitaͤt wird uͤbergeben werden, 
gebuͤhrenden Raturalzehends mit dem | gegen folgende Bedingniſſe. 


— 


betreffenden Zehendseigenthuͤuer ſelbſt 


abzufinden. 

11) Geſetzt, daß der Pächter in 
ſeiner Nutznießung einigen Schaden bez 
fahren würde, fo wird ihm nur in 
dem Falle ein durch einen Vergleich zu 
beſtimmender verhaͤltniß maͤßtger Frfag 
zugeſprochen, wenn die Grundlage des 
Fruchtgenuſſes gaͤnzlich wegffele, endlich 

12) Haͤngt die Ratifikazion der 
Verſteigerung und des Koytrakts le⸗ 
diglich von der hohen Landesſſelle ab. 
Alle Pachtluſtige werden daher an dem 
beſtimmten Orte und Zeit zu erſchei⸗ 
nen haben, wo ihnen dann die be⸗ 
ſtimmteren und weiteren Auseinander- 
fegungen vorhergegangener Punkte wer⸗ 
den kund gemacht werden. 

Ordotzky. 
Gollmeyer. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 

ſtadt Krakau den 17. Mal 1803. 
v. Rangſtein. 
Kannamiller. 1 


g Ank uͤndigun g. 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß das krakauer ſtaͤdtiſche in 
der Vorſtadt Kleparz innerhalb der Li⸗ 
nien ſub Nro. 167 gelegene Vorwerk 
Szlak ehemals Grzymontow Monte⸗ 
lupſkie genonnt, mittelſt öffentlicher 
am Rathhauſe in der Bruͤdergaſſe den 
18. Juni l. J. um 9 Uhr Varmittags 
abzuhaltender kizitazion in Verpachtung 
und zwar 


1) Wird 


3) Wird dies Vorwerk Szlak mit 
allen dabei befindlichen Wirthſchafsge⸗ 
baͤuden, und dazu gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcken dem Meiſtbiethenden auf 3 
nach einander folgende Fahre, die vom 
24. Juni 1803 bis dahin 1806 in 
Pachtung überlaffen. 

2) Das Praͤtium Fisei iſt nach dem 
vormaligem Pachtſchilling mit jährlis 
chen 757 fl. chu. 30 ke. 

3) Iſt jeder Pachtluſtige verbunden, 
ein Reugeld verhaͤltnißmaͤßig des ganz 
zen Fiscalpteiſes von 75 7 fl. tbn. 30 fr. 
mit 10 Prz. pr. 75 fl. rbn. 45 kr. bei 


der Lultatzes⸗Commiſſion baar zu er⸗ 


legen. 

4) Muß der meiſtbiethend gewordene 
Paͤchter den angebothenen Pachtſchil⸗ 
ling in halb jaͤhrigen Raten antıcipa- 
tive der krakauer Stadtkaſſe im Baa⸗ 
ren entrichten, und die erſte Rate gleich 
nach geſchloſſener Verſteigerung det ki⸗ 
zitazions⸗Commiſſton Filter, auch 

5) Zur Sicher ſtellung der ſtaͤdtiſchen 
Renten gehalten ſeyn, eine aunehms 
bare Kauzion auf deu halbjährigen 
Betrag des ausfallenden Pachtſchillings, 
fe ſey nun fi ejuſſoriſch, in Staats⸗ 
obligazien, oder im baaren Gelde bins 
nen 8 Tagen nach geſchleſſener Vers 
ſteigerung beizubringen. 

6) liber die bei dieſem Vorwerke 
befindlichen Grundſtuͤcke wird eine or— 
dentliche Beſ breibung verfaßt, welche 
Grundſtuͤcke det Paͤchter, in den nem⸗ 
lichen Reihen und Graͤnzen nach Aus⸗ 
tritt der Pachtung wieder zuruck zu 
geben, auch ſelbe im guten Stande 
in erhalten baden wird. Weiter 


} 
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7) Hat der Pächter bei feinem Nuss 
tritt nebſt den inventariſchen Gebaͤu⸗ 
den, auch die von dem itzt abgehen⸗ 
den Paͤchter zu uͤbernehmende Ausſaat, 
welche demſelben vermoͤge Inventarium 
überlaffen wird, in quali et quanto 
zuruͤck zu laſſen, der mehrere Beilaß 
an ausgeſaͤetem Getraide wird ihm aus 
der Stadt⸗Caſſe verguͤtet. 


8) Hat jede einzelne Reparatur, die 
nicht fünf Gulden an baaren Ausla⸗ 
gen uͤberſteigt, der Pächter aus Eiges 
nem zu beſtreiten, dagegen aber größere 
Reparazionen ohne Vorwiſſen, und 
Einwilligung des Stadtmogiſtrats um 
ſo weniger zu unterneb men, als ihm 
hiefuͤr keine Verguͤtung der aufgewand⸗ 


ten Koſten geleiſtet werden würde, 


9) Beſladet ſich bei dteſemm Vor⸗ 
werk fein Fundus inftructus, 


10 Die Landesfaͤrſtlichen Abgaben 
ohne Unterſchied übernimmt die Stadt- 
Caſſe auf ſich. 


„ 11) Wegen Berichtigung des von 
dieſem Vorwerk gebuͤhrenden Natural— 
zehends hat der neue Pächter mit dem 
betreffenden Zehendseigenthuͤmer ſich 
ſelbſt abzufinden. 

12) Geſetzt, daß der pöchter in ſei⸗ 
ner Nupniefung einigen Schaden bes 
fahren wärde, fo wird ihm nur in 
dem Falle ein durch einen Vergleich 
zu beſtimmender Erfag zugeſprochen, 
wenn die Grundlage des Sruchtgenuſſes 
gänzlich wegfiele. 

13) Haͤngt die Ratifikazion der Vers 
ſteigerung und des hernach zu ſchlie⸗ 


4 ßen⸗ 


— 3: — = 


genden Kontraks lediglich von der ho⸗ 
ben Landesſtelle ab. 


Alle Pachtluſtigen haben ſich daher | 


am oben beſtimmten Orte und Zeit ein⸗ 
zufinden. | 
Drdatzky. 
Gollmeyer. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 20. Mal 1803. 
Kannamiller. 
v. Rangſtein. 1 
— — — — 
Angekommene Fremde in Krakau. 
5 Am 23. Mai. 
Der Herr Iſidor von Biſtrzanowski, 
wohnt in der Stadt Nro. 59. 


Der Herr Joſeph von Dembizki mit 
4 Bedientrn, wohnt auf dem Kleparz 


ro. 4. 5 
Der Herr Peter von Membniski mit 
3. Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 466. £ : 
Der k. k. Kreiskanzliſt Herr Wilhelm 
Heißler, wohnt in der Stadt 
Nro. 452., koͤmmt von Lemberg. 
Der Herr Joachim von Jordan, mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 42, Be 
Der Herr Joſeph von Koſinski mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. i i 
Der Herr Simon von Michaltſchowski 
mit à Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 48. 
Der k. k. Gubernialrath und zlotſcho⸗ 
wer Kreishauptmann Herr Leopold 
Schmidt, wohnt anf dem Stradom 


Nro. 16. 
Der k. preuſſiſche Kammerherr Herr 
Johann von Schimonski mit 4 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
No. 504 3 
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Der Herr 


Am 23. Mai. 


Der Herr Anton von Bowrowski mit 


2 Bedienten, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16. 72 — 
Der Herr Michael von Grabowoki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94. 
Herr Joſeph von Ligozki mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Der Herr Anton von Liſizki mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 521. f 

Der k. k. Hauptmann von Deutſch⸗ 
meiſter Infanterie Herr Ignaz von 
Splawski, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 16. 

Der Herr von Trojazki mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 557. 
Der Herr Franz von kudzinski, wohnt 

in der Stadt Nro. 91., koͤmmt von 


ien. 

Die Frau Gräfin Amalia von Jelska 
mit 3 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nr. 50., koͤmmt von Wien. 

Der Herr Peter von Komornizki mit 
2 Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 
Nro. 5. . 

Der Herr Felix von Ruzniski mit 
Gattinn und 2 Bedienten, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 5. 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
> ädten. 


Am 20. Mai. 


Das Bettelweib Agnes Koltonka, 76 
Jahre alt, an der Waſſerſucht, auf 
dem Sande Nro. 303. 3 

Dem Schuhmacher Felix Gawenski ſ. 
T. Sophia, 7 Tage alt, an Konvul⸗ 
ſionen, auf dem Sande Nro. 5 

em 
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Am 22. Mai. 


Dem Kammerdiener Johann Bernauer 
ſ. S. Albert, 14 Tage alt, an Kon 
vulfionen in der Stadt Nro. 486. 


Dem Muller Leopold Sadowski, (. T. 
Marianna, 8 Wochen alt, an Kon» 
vulfionen, auf dem Sande Nro. 47. 


Am 23. Mai. 


Dem Bäcker Herrmann Redlinger . 
S. Simon, 1½ Jahr alt, an Kon 
vulſionen, in der Stadt Nro. 451. 


Dem Bedienten Johann Wendrichow⸗ 
ski, ſ. T. Joſeoha, 9 Wochen alt, 
an Konvulſionen, in der Stadt 
Nro. 32. 


Am 23. Mal. 


Dem Tagloͤhner Kasper Brzozek, ſ. T. 
Magdalena, 1 Tag alt, an Schwäche, 
auf dem Saude Neo. 183. 


Dem Bedienten Klemens Unzkowski, 
ſ. S. Vinzens, s Jahre alt, an der 
Abzehrung, in der Stadt Nro. 396. 


Dem Tagloͤhuer Valentin Kris, ſ. T. 


Magdalena, 10 Wochen alt, an 
Konvulſionen, in dee Stadt Nro. 564. 


Dem Taglöfner Albert Panek, ſ. T. 
Konſtanzia, 3 Monat alt, an Kom 
vulſionen, auf dem Kaſimir ro. 161 + 


— ͤ v— 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch- 
drucker, Buch ⸗ und Kunſthaͤndler in 
der Grodzkergaſſe Nro. 229. iſt der 
S chematismus 
5 für das 
Koͤnigreich Weſtgalizien 
auf das Jahr 1803 
gebunden für 1 fl. rhn. 10 kr. zu haben. 


K ³· A ꝛ⅛ «²¶ U . ·˙maA 


Krakauer Marktpreiſe 
vom 23ten Mai 1803. 


n fl. kr. 

Der Korez Weitzen zu 6130, 

— — Korn — [5130 

— — Gerſten — 4117 
— — Haber — 5122 1/2 

— — Hirſe — 9130 

— — Erbſen — 61 — 


fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
645 8 5145 
5115 . 4145 
44 — 347 — Ra 
315 3 — 2145 
9 —“ s— —|— 
5130 en 4145 


—— — —2— ' — 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


